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Neue Patientenwebsite online 

Tinnitus-Betroffene erhalten im Netz ausführliche Informationen 

Duisburg, März 2014. Die im Rahmen des Projektes „Tinnitus – na 

und?“, einem vom Ärztenetzwerk HNOnet NRW und der Deutschen 

Tinnitus-Liga abgestimmten Therapieprogramm, entstandene Website 

ist nun online. Auf www.doc-tinnitus.de erhalten Tinnitus-Betroffene 

Informationen rund um die chronischen Ohrgeräusche. Interessierte 

finden außerdem eine Liste der am Projekt „Tinnitus – na und?“ 

teilnehmende Ärzte sowie Infomaterial zum Herunterzuladen. Auch 

über das Projekt selbst informiert die neue Website ausführlich. 

Hintergrund des Projekts: Statt einer symptombezogenen Behandlung, 

erfordert der Tinnitus ein umfassendes Vorgehen mit einer individuell 

geplanten und aus verschiedenen Bausteinen bestehenden Therapie. 

So die Erkenntnis in den letzten Jahren. Hier setzt das Konzept 

„Tinnitus – na und?!“ an und bietet auf höchstem medizinischen Niveau 

kostengünstig Hilfe für Betroffene. Zunächst klären HNO-Fachärzte 

Patienten im Rahmen eines öffentlichen Vortrags über Hintergründe der 

Erkrankung sowie verschiedene Behandlungsmöglichkeiten auf. In 

einem anschließenden Einzelgespräch arbeiten HNO-Facharzt und 

Patient ein individuelles Therapiekonzept aus. Neben 

psychovegetativen und physiotherapeutischen Verfahren kommen dann 

auch hörverbessernden Maßnahmen oder gezielte Hörtrainings zum 

Einsatz. „Im Mittelpunkt steht dabei die Hilfe zur Selbsthilfe“, 

verdeutlicht Dr. Uso Walter, Vorsitzender des HNOnet NRW. „Häufig 

mit dem Tinnitus assoziierte Beschwerden wie beispielsweise 

Geräuschempfindlichkeit finden ebenfalls Beachtung.“ Vorteil auch für 

Fachärzte: Alle am Projekt beteiligten HNO-Ärzte durchlaufen eine 

spezielle Schulung und können einen Teil der Leistungen als 

Wahlleistungen abrechnen. Weitere Infos unter www.doc-tinnitus.de  


